Funktionen (Auswahl)
Funktionen mit Datum und Zeit
Zeit[$]-Funktionen
Time-, Time$-Funktionen

Geben die aktuelle Systemzeit aus.

Zeit[$]( )
Time[$][( )]

Die Funktion Zeit (Time) gibt einen Varianttyp 7 ("Datum") des Datentyps "Variant".

Die Ausgabe der Funktion Zeit$ (Time$) ist äquivalent zu:

Format$(Jetzt;"hh:nn:ss")
Datum[$]-Funktionen
Date-, Date$-Funktionen

Geben das aktuelle Systemdatum aus.

Datum[$]( )
Date[$][( )]

Die Funktion Datum (Date) gibt einen Varianttyp 7 ("Datum") vom Datentyp "Variant" aus, der ein Datum enthält, das intern als Datentyp "Double" gespeichert wird.

Die Funktion Datum$ (Date$) liefert eine 10-stellige Zeichenfolge. Die Ausgabe der Funktion Datum$ (Date$) ist äquivalent zu:

Format$(Jetzt,"mm-tt-jjjj")

DatAdd-Funktion (Deutsch)
DateAdd-Funktion (Englisch)

Gibt den Varianttyp 7 ("Datum") des Datentyps "Variant" aus, dem ein bestimmtes Zeitintervall hinzugefügt wurde.

DatAdd(Intervall; Anzahl; Datum)
DateAdd(Intervall, Anzahl, Datum)

Intervall
Zeichenfolgenausdruck, der das Zeitintervall bezeichnet, das Sie zu Datum hinzufügen möchten.


Ausdrücke
Access Basic

Jahr
jjjj
yyyy

Quartal
q
q

Monat
m
m

Kalendertag
j
y

Tag
t
d

Wochentag
w
w

Woche
ww
ww

Stunde
h
h

Minute
n
n

Sekunde
s
s

Anzahl
Numerischer Ausdruck, der die Anzahl der Intervalle bezeichnet, die Sie zu Datum hinzufügen möchten. (positiv oder negativ)

Datum
Datum, zu dem ein Intervall hinzugefügt wird, oder der Name eines Varianttyps 7 ("Datum")

Wenn Sie Tage zum Datum hinzufügen möchten, können Sie "j"/"y" ("Kalendertag"), "t"/"d" ("Tag") oder "w"("Wochentag") verwenden.

31.Jan + 1Monat -> 28. bzw. 29 Februar

Wenn das berechnete Datum vor dem Jahr 0 liegt (d.h., wenn Sie mehr Jahre subtrahieren, als in Datum angegeben), tritt ein Fehler auf.

DatDiff-Funktion (Deutsch)
DateDiff-Funktion (Englisch)

Gibt einen Ausdruck vom Datentyp "Variant" aus, der die Anzahl der Zeitintervalle zwischen zwei bestimmten Datumsangaben bezeichnet.

DatDiff(Intervall; Datum1; Datum2[; ErsterWochentag][; ErsteWoche])

DateDiff(Intervall, Datum1, Datum2[, ErsterWochentag][, ErsteWoche])

Mit der Funktion DatDiff (DateDiff) können Sie berechnen, wieviele Zeitintervalle zwischen zwei Datumsangaben liegen. (Umkehrung von DatAdd)

Intervall
wie bei Funktion DatAdd

Datum1, Datum2
Datum1 - Datum2

ErsterWochentag
für das Zählen von Wochen:

1
Sonntag (Standardeinstellung)

2
Montag

...

7
Samstag

ErsteWoche


0
Verwendet die Einstellung für "Erste Woche 
des Jahres" im Dialogfeld Optionen

1
Beginnt am 1. Jan. (Standardeinstellung)

2
Beginnt mit erster Woche mit 4 Tagen

3
Beginnt mit erster voller Woche

Wenn Sie z.B. ErsterWochentag auf "Mittwoch" und Intervall auf "ww" (Woche) setzen, dann liefert DatDiff (DateDiff) die Anzahl der Mittwoche zwischen zwei Daten:

AnzahlTage= DateDiff("j", Now(), "25. Dez.")

ZeitSeriell-Funktion (Deutsch)
TimeSerial-Funktion (Englisch)

DatSeriell (Deutsch)
DateSerial (Englisch)

Stunde,Minute,Sekunde bzw.
Jahr, Monat,Tag (als Zahlen) --> Varianttyp 7 ("Datum", intern "Double")

ZeitSeriell(Stunde; Minute; Sekunde)
TimeSerial(Stunde, Minute, Sekunde)

DatSeriell(Jahr; Monat; Tag)    (dt.)
DateSerial(Jahr, Monat, Tag)    (engl.)
Argumente:

Jahr
Ausdruck von 0 bis 9999

Monat
Ausdruck von 1 bis 12 

Tag
Ausdruckvon 1 bis 31 

Stunde
Ausdruck von 0 bis 23

Minute
Ausdruck von 0 bis59

Sekunde Ausdruck von 0 bis 59

DatSeriell(1990 - 10; 8 - 2; 5 - 1)

Argument Jahr: 0 bis 99 

1900-1999 
Verwenden Sie für alle anderen Argumente eine vierstellige Jahresangabe (z.B. 1800).

Gültig: vom 1. Januar 100 bis zum 31. Dezember 9999, wobei der 1. Januar 1900 der Zahl 2 entspricht. Negative Zahlen stehen für Datumsangaben vor dem 30. Dezember 1899.

Wenn das Datum außerhalb des zulässigen Datumsbereichs liegt, tritt ein Fehler auf.

ZeitSeriellStr-Funktion
TimeValue-Funktion

DatWert
DateValue

String --> Varianttyp 7 ("Datum")

ZeitSeriellStr(Zeichenfolgenausdruck)
TimeValue(Zeichenfolgenausdruck)

DatWert(Zeichenfolgenausdruck)
DateValue(Zeichenfolgenausdruck)

Argument stellt bei DatWert ein Datum vom 1. Januar 100 bis zum 31. Dezember 9999 dar, bei ZeitSeriellStr eine Zeit der Form hh:mm:ss.

Besteht Zeichenfolgenausdruck nur aus Zahlen, erkennt DatWert (DateValue) die Reihenfolge der Tages-, Monats- und Jahresangabe sowie das Datumstrennzeichen gemäß der Einstellung zum Datumsformat in den "Ländereinstellungen" der Systemsteuerung des Microsoft Windows-Betriebssystems. Ferner erkennt DatWert (DateValue) eindeutige Datumsangaben mit abgekürzten oder ausgeschriebenen Monatsnamen. Neben den Formaten 30.12.1994 und 30.12.94, erkennt DatWert (DateValue) zum Beispiel die Datumsformate 30. Dezember 1994, 30. Dez 1994, 30-Dez-94 und Dezember 30, 1994.

Wird die Jahresangabe inm Zeichenfolgenausdruck weggelassen, verwendet DatWert (DateValue) das aktuelle Jahr aus dem Systemdatum Ihres Computers.

Wenn Zeichenfolgenausdruck neben der Datums- auch eine Zeitangabe umfaßt, wird diese von DatWert (DateValue) nicht ausgegeben. Enthält Zeichenfolgenausdruck jedoch eine unzulässige Zeitangabe (z.B. "89:98"), tritt ein Fehler auf. Analog bei ZeitSeriellStr wird Datum nicht geliefert.

Jahr, Monat,Tag, Stunde, Minute,Sekunde

Das Argument ist ein beliebiger numerischer Ausdruck, der ein Datum und/oder eine Uhrzeit 

Hat das Argument den Wert "Null", geben die Funktionen auch den Wert "Null" aus.

Jahr(Datumsausdruck)
Year(Datumsausdruck)

Liefert Ganzzahl ("Integer") von 100 bis 9999 (Jahreszahl)

Monat(Datumsausdruck)
Month(Datumsausdruck)

Liefert Ganzzahl ("Integer") von 1 bis 12 (Monatsnummer im Jahr)

Tag(Datumsausdruck)
Day(Datumsausdruck)

Liefert Ganzzahl ("Integer") von 1 bis 31 aus (Tag des Monats)

Stunde(Datumsausdruck)
Hour(Datumsausdruck)

Liefert Ganzzahl ("Integer") von 0 bis 23 aus, (Stunde)

Minute(Datumsausdruck)

Liefert Ganzzahl ("Integer") von 0 bis 59 (Minute)

Sekunde(Datumsausdruck)
Second(Datumsausdruck)

Liefert Ganzzahl ("Integer") von 0 bis 59

Wochentag
Weekday

Wochentag(Datumsausdruck[; ErsterWochentag])

Weekday(Datumsausdruck[, ErsterWochentag])

Lieferte Ganzzahl ("Integer") zwischen 1 (Sonntag) und 7 (Samstag) 

Das Argument ErsterWochentag ist ein optional und vom Datentyp "Integer", das den ersten Tag der Woche angibt:

0
Verwendet die Einstellung der Option "Erster Tag der Woche".

1
Sonntag (Standardeinstellung)

2
Montag

3
Dienstag

4
Mittwoch

5
Donnerstag

6
Freitag

7
Samstag

Hat Datumsausdruck den Wert "Null", gibt die Funktion Wochentag (Weekday) auch den Wert "Null" aus.

Zeitgeber-Funktion (Deutsch)
Timer-Funktion (Englisch)

Anzahl der seit 00:00 (Mitternacht) verstrichenen Sekunden

Zeitgeber( )
Timer[( )]

Zufallswertinitialisierung, Zeitmessung, Ereignissteuerung

nicht behandelt:

DatTeil

ZVarDat
IstDatum(Variant)

IsDate(Variant)

Funktionen mit Strings
Asc

Gibt einen numerischen Wert aus, der dem ANSI-Code für das erste Zeichen eines Zeichenfolgenausdrucks entspricht.

Asc(Zeichenfolgenausdruck)

Wenn das Argument Zeichenfolgenausdruck eine leere Zeichenfolge vom Datentyp "String" ist oder den Varianttyp 1 ("Null") vom Datentyp "Variant" hat, tritt ein Laufzeitfehler auf.

Gültigkeitsbedingung für "1. Zeichen muss Großbuchstabe sein:

Asc([Bezeichnung])=Asc(Großbst([Bezeichnung]))

So kompliziert, weil bei den Standardoptionen Groß- und Kleinbuchstaben beim Vergleich identifiziert werden.

Zchn[$]-Funktionen 
Chr-, Chr$-Funktionen

Geben eine einstellige Zeichenfolge aus, deren ANSI-Code das Argument ist.

Zchn[$](Zeichencode)
Chr[$](Zeichencode)

Zchn (Chr) gibt eine Zeichenfolge des Datentyps "Variant" aus; Zchn$ (Chr$) gibt eine Zeichenfolge des Datentyps "String" aus.

Das Argument Zeichencode ist eine Ganzzahl aus dem Bereich von 0 bis 255.

Microsoft Windows verwendet den ANSI-Zeichensatz. 

ANSI-Zeichencodes aus dem Bereich von 0 bis 31 sind identisch mit den standardmäßigen nicht druckbaren ASCII-Codes. Zchn(13) gibt z.B. ein Wagenrücklaufzeichen und Zchn(10) ein Zeilenvorschubzeichen aus.

Format[$]-Funktionen

Formatieren eine Zahl, ein Datum, eine Uhrzeit oder eine Zeichenfolge gemäß den Angaben innerhalb eines Formatausdrucks.

Format[$](Ausdruck[; Fmt][ErsterWochentag][; ErsteWoche])

Format gibt einen Wert des Datentyps "Variant" aus;
Format$ gibt einen Wert des Datentyps "String" aus.

Ausdruck
Numerischer Ausdruck oder Zeichenfolgenausdruck, der zu formatieren ist.

Fmt
Formatausdruckeine Folge von Zeichen für das Anzeigeformat, die festlegen, wie der Ausdruck anzuzeigen ist. Formatausdrücke unterschiedlicher Typen (Zahl, Datum/Zeit oder Zeichenfolge) können nicht zusammen in einem einzelnen Argument Fmt spezifiziert werden. Sie können auch die benannten Standardformate der Eigenschaft "Format" verwenden.

ErsterWochentag
wie DatDiff

ErsteWoche
wie DatDiff

Fmt ausgelassen oder "": wie Str[$], ohne führendes Leerzeichen bei +

Formatzeichen können in Hilfe unter Format$ nachgeschlagen werden

bis zu 4 Abschnitte möglich:

positiv ; negativ ; 0; Null

LGlätten[$], RGlätten[$], Glätten[$]
LTrim[$], RTrim[$], Trim[$]

linke, rechte bzw. sowohl linke als auch rechte Leerzeichen abschneiden.

[L | R]Glätten[$](Zeichenfolgenausdruck)
[L | R]Trim[$](Zeichenfolgenausdruck)

Großbst[$] Kleinbst[$]
Ucase[$], LCase$

Geben eine Zeichenfolge aus, in der alle Buchstaben eines Arguments in Großbuchstaben bzw. in Kleinbuchstaben umgewandelt worden sind.

Großbst[$](Zeichenfolgenausdruck)
UCase[$](Zeichenfolgenausdruck)

Kleinbst[$](Zeichenfolgenausdruck)
LCase[$](Zeichenfolgenausdruck)

InStr

Gibt die Position des ersten Auftretens einer Zeichenfolge innerhalb einer anderen Zeichenfolge aus.

InStr(string1; string2)
InStr( Start, string1; string2)
InStr(Start; string1; string2; vergleichsart)

Start

Numerischer Ausdruck: Startposition für den Suchlauf 

string
wird durchsucht

string2
wird gesucht

vergleichsart
0: Groß-/Kleinschreibung beachten ("binary")



1: Groß-/Kleinschreibung nicht beachten ("Text")



2: Database, 



ausgel.: Option Compare gilt

Wenn string2 in string1 gefunden wird, gibt InStr die Position aus, an der die Übereinstimmung gefunden wurde, sonst 0. 

Länge
Len

Gibt die Anzahl der Zeichen in einem Zeichenfolgenausdruck oder die zum Speichern einer Variablen benötigte Anzahl von Bytes aus.

Länge(Zeichenfolgenausdruck)
Len(Zeichenfolgenausdruck)

Länge(Variablenname)
Len(Variablenname)

LeerZchn[$]
Space[$]

Geben eine Zeichenfolge aus, die aus der festgelegten Anzahl von Leerzeichen besteht.

LeerZchn[$](Zahl)
Space[$](Zahl)

String[$]

Geben eine Zeichenfolge aus, deren Zeichen alle denselben ANSI-Code haben.

String[$](Zahl; Zeichencode)

String[$](Zahl; Zeichenfolge) Nur 1. Zeichen wichtig
StrVgl
StrComp

Gibt einen Wert des Datentyps "Variant" aus, der das Ergebnis des Zeichenfolgenvergleichs von zwei Zeichenfolgenargumenten anzeigt.

StrVgl(string1,string2 [; vergleichsart])

StrComp(string1,string2 [, vergleichsart])

< liefert -1
= liefert 0
> liefert +1

vergleichsart wie bei InStr
TeilStr[$]
Mid[$]

Geben eine Zeichenfolge aus, die Teil einer anderen Zeichenfolge ist.

TeilStr[$](string; Start; [Länge] )
Mid[$](string, Start, [Länge] )

Länge
 Anzahl der auszugebenden Zeichen
ausgelassen: Bis zum Ende

Links[$] Rechts[$]
Left[$], Right[$]

Geben die äußerst linken bzw. rechten n Zeichen eines Zeichenfolgenarguments aus.

Links[$](Zeichenfolgenausdruck; n)
Left[$](Zeichenfolgenausdruck, n)

Rechts[$](Zeichenfolgenausdruck; n)
Right[$](Zeichenfolgenausdruck, n)

Konvertierungsfunktionen

Hex[$]

Geben eine Zeichenfolge aus, die den hexadezimalen Wert darstellt.

Hex[$](Zahl)

Hex gibt eine Zeichenfolge des Datentyps "Variant" aus; Hex$ gibt eine Zeichenfolge des Datentyps "String" aus.

Zahl: numerischer Ausdruck sein. Er wird auf die nächste Ganzzahl gerundet, bevor er ausgewertet wird. Ein Fehler tritt auf, wenn Zahl den Varianttyp 1 ("Null") des Datentyps "Variant" hat.

Wenn das Argument den Datentyp "Integer" oder den Varianttyp 2 ("Integer") des Datentyps "Variant" hat, werden bis zu vier hexadezimale Zeichen ausgegeben. Wenn das Argument den Datentyp "Long" oder den Varianttyp 3 ("Long") des Datentyps "Variant" hat, werden bis zu acht hexadezimale Zeichen ausgegeben.

Sie können Hexadezimalzahlen direkt darstellen, indem Sie vor Zahlen, die im korrekten Bereich liegen, die Zeichenfolge &H einfügen. Z.B. stellt &H10 den Dezimalwert 16 in hexadezimaler Schreibweise dar.

Oktal[$] (Deutsch)
Oct, Oct$ (Englisch)

Geben eine Zeichenfolge aus, die den Oktalwert des dezimalen Arguments darstellt.

Oktal[$](Zahl)
Oct[$](Zahl)

Oktal (Oct) gibt eine Zeichenfolge des Datentyps "Variant" aus; Oktal$ (Oct$) gibt eine Zeichenfolge des Datentyps "String" aus.

analog Hex[$ ]

Sie können Oktalzahlen direkt darstellen, indem Sie vor Zahlen, die im korrekten Bereich liegen, die Zeichenfolge &O einfügen. Z.B. ist &O10 die Oktalschreibweise für den Dezimalwert 8.

Str[$] 

Stellen den Wert eines numerischen Ausdrucks als Zeichenfolge dar.

Str[$](Zahl)

Str liefert Zeichenfolge des Datentyps "Variant"
Str$ liefert eine Zeichenfolge des Datentyps "String". 
Umwandlung einfacher numerischer Werte in Zeichenfolgen.

siehe auch Format[$]
Das Ergebnis enthält ein vorangestelltes Leerzeichen für positive und ein vorangestelltes Minus für negative Zahlen. 

Wert-Funktion
Val-Funktion

Gibt den numerischen Wert einer Zeichenfolge aus.

Wert(Zeichenfolgenausdruck)
Val(Zeichenfolgenausdruck)

Das Argument muss sich numerisch interpretieren lassen. Wert (Val) endet beim ersten Zeichen, das nicht als Teil einer Zahl erkannt wird. Wert (Val) entfernt außerdem Leerzeichen, Tabulatorzeichen und Zeilenvorschub aus dem Ausdruck.

Val("80000 München")  liefert 80000
Zeichen, die oft Teil eines numerischen Wertes sind, wie z.B. Währungszeichen, Tausender-Trennzeichen oder Dezimalzeichen werden nicht als numerische Zeichen erkannt. Erkannt werden jedoch die Basis-Bezeichner &O (für Oktal) und &H (für Hexadezimal).

Wert("&HFFFF")

Es wird immer einen Wert vom Typ "Double" geliefert. Wird das Ergebnis von Wert (Val) einer Variablen zugewiesen, wird der erzeugte "Double"-Wert in den Datentyp der Variablen umgewandelt.

Wenn Ihr Zeichenfolgenausdruck nur Ziffern enthält, können Sie auch folgende Funktionen verwenden: ZCurrency (CCur), ZDouble (CDbl), ZInteger (CInt), ZLong (CLng), ZString (CSng) oder ZVariant (Cvar)

weitere Datentypumwandlungen

ZCurrency(Ausdruck)
CCur(Ausdruck)

ZDouble(Ausdruck)
CDbl(Ausdruck)

ZInteger(Ausdruck)
CInt(Ausdruck)

ZLong(Ausdruck)
CLng(Ausdruck)

ZSingle(Ausdruck)
CSng(Ausdruck)

ZString(Ausdruck)
CStr(Ausdruck)

ZVariant(Ausdruck)
CVar(Ausdruck)

Das Argument Ausdruck kann ein beliebiger gültiger Zeichenfolgenausdruck oder ein numerischer Ausdruck sein.

Der Zieltyp ist der Im Funktionsnamen enthaltene.

Mit ZCurrency (CCur) können Sie z.B. das Rechnen mit Währungswerten mit größerer Genauigkeit und einem kleineren Bereich (auf 10000 skalierte Ganzzahl 
-922.337.203.685.477,5808 bis 922.337.203.685.477,5807) erzwingen, wo normalerweise ganzzahlige Werte oder Werte mit einfacher oder doppelter Genauigkeit erscheinen würden. ZInteger (CInt) und ZLong (CLng) erzwingen das Rechnen mit Ganzzahlen, wo normalerweise Währungswerte oder Werte mit einfacher oder doppelter Genauigkeit erscheinen würden. ZDouble (CDbl) und ZSingle (CSng) erzwingen das Rechnen mit Werten einfacher oder doppelter Genauigkeit, wo normalerweise Währungswerte oder ganzzahlige Werte erscheinen würden.

Da ZInteger (CInt) und ZLong (CLng) numerische Ausdrücke in Ganzzahlen konvertieren, können Sie diese Funktionen dazu verwenden, Dezimalzahlen zu runden. (mit Geradzahlregel!)
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